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Unser TltelbUd 
Speziaisallelauflieger für den Transport des Feld
bäckslers E~ (VEB KfL Brand-Erbisdorf/Frei
berg). 
AIs Zugmaschine wird ein LKW W 50 eingesetzt. Mit 
dem Speziaisallelauflieger (Abmessungen 
15 mX 2,7 m, Masse 22t) können neben 2 Feldhäcks
lern E280 auch 2 Schwadaufnehmer E294 transpor
tiert werden. Zum. Beladen steht eine Seilwinde zur 
Verfiiaung 
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Unser Porträt 

Dr. Georg Otto 
zum 50. Geburtstag 
Am 10. April 1982 begeht Dr. Georg Otto, ein 
langjähriger und profilierter Wissenschaftler 
auf dem Gebiet der landtechnischen For
schung und tätig im Forschungszentrum für 
Mechanisierung der Landwirtschaft Schlie
ben/Born im, seinen 50. Geburtstag. In unse
rem Porträt möchten wir aus diesem Anlaß 
den beruflichen Werdegang und die Ver
dienste des Jubilars kurz umreißen. Nach 
Absolvierung der Volksschule erlernte 
Georg Otto den Beruf des Landmaschinen
schlossers in der Maschinen-Ausleih-Station 
Kyritz und wurde nach erfolgreichem Ab
schluß der Lehre von seinem Ausbildungs
betrieb zur ABF nach Potsdam delegiert. Er 
blieb danach der Richtung seiner Berufsaus
bildung treu und schloß im Jahr 1958 das 
Studium in der Fachrichtung Landmaschi
nentechnik der Technischen Hochschule 
Dresden mit dem Diplom ab. 
Durch seine im Jahre 1958 auf,genommene 
Tätigkeit im Institut für Landtechnik Pots
dam-Bornim kam er zunächst mit den Pro
blemen <ier landtechnischen Prüfung und 
Forschung auf dem Gebiet der Mechanisie
rung · im Obst- und Gemüsebau in Berüh
rung. Hierbei wurden von Georg Otto u. a. 
Mechanisierungsfragen des Schnitts von 
Obstgehölzen, des Kalibrierens von Äpfeln, 

der ganzflächigen Bodenbearbeitung im 
Baumobstbau und über den Zugwiderstand 
von Grubberscharen bearbeitet. In dieser 
Zeit erfolgten auch neben zahlreichen Ver
öffentlichungen zwei Patentanmeldungen 
und die Abfassung von Prüfberichten. Die 
Lösungen der Aufgabenstellungen aus dem 
Obst- und Gemüsebau lieferten auch die 
Basis für die im Jahr 1968 erfolgte Promo
tion von Georg Otto zum Dr. agr. an der AdL 
der DDR. 
Durch andere AufgabensteIlungen in der 
landtechnischen Forschung auf dem Gebiet 
der Mechanisierung der Futter- und Tier
produktion wurden von Dr. Otto neue For
schungsschwerpunkte übernommen und 
hierbei bis zum Jahr 1973 erfolgreich Pro
bleme des mechanischen Zerkleirierns von 
Halm- und Hackfrüchten bearbeitet. Die 
Untersuchung der Betriebsbeanspruchun
gen von Bauteilen an Feldhäckslern in Ab
hängigkeit von Durchsatz und Häcksellänge 
führten zu Schlußfolgerungen hinsichtlich 
des Antriebsleistungsbedarfs. 
Forschungs-, Entwicklungs- und Erpro
bungsarbeiten von Dr.Otto gaften in dieser 
Zeit auch der Gärfutterbereitung in Hochsi
los sowie perspektivischen und pro
gnostischen Verfahren der Futterkonservie
rung. In Würdigung seiner hervorragenden 
fachlichen und gesellschaftlichen Leistun
gen wurde der Wissenschaftler im Jahr 1972 
mit der Verdienstmedaille der Deutschen 
Demokratischen Republik ausgezeichnet. 
Im Jahr 1974 wurde Dr. Georg Otto zum Di
rektor des Bereichs Mechanisierung der 
Tierproduktion im Institut für Mechanisie
rung Potsdam-Bornim berufen. Durch seine 
engagierte Arbeit hat er maßgeblich Anteil 
daran, daß das Profil des Forschungs
bereichs in den Komplexen Mechanisierung 
de.r Tier- und Futterproduktion, ausgerichtet 
auf Grundlagen- und angewandte For
schung, klar herausgearbeitet werden 
konnte. 

Landtechnische Dissertationen 

Am 2\. Mai 1980 verteidigte Dipl.-Ing. Bernd 
Seidel an der Sektion Kraftfahrzeug-, Land
und Fördertechnik der Technischen Universität 
Dresden erfolgreich seine Dissertation zur Pro
motion A zum Thema 

"Beitrag zum konstruktiven Gestalten der 
Werkzeugabstützung eines schwingenden Bo
denlockerungswerkzeugs" 

Gutachter: 
Prof. Dr.-Ing. R. Soucek, TU Dresden, Sektion 
Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 
Prof. DrAng . . habil. F. Holzweißig, TU Dres
den, Sektion Grundlagen des Maschinen
wesens 
DrAng. W.-D. Kalk, Forschungszentrum für 
Bodenfruchtbarkeit Müncheberg. 
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Die Geräte zur Bodenbearbeitung können mit 
starren, federnden oder durch Schwingantrieb 
aktiv schwingenden Werkzeugen eingesetzt 
werden. Diese Werkzeuge unterscheiden sich 
in der konstruktiven Gestaltung der Bauteile 
der Werkzeugabstützung, d. h. in der Art und 
Weise der Übertragung der Translations- und 
Schwingungsenergie auf die in Wechselwir
kung mit dem Boden stehenden Arbeitsele
mente. Es sind Untersuchungen zum Ermitteln 
der optimalen Werkzeugabstützung notwendig. 

Folgende Beiträge werden hierzu erbracht: 
- Modellbildung der Werkzeugabstützungen 

zum Vergleich der Werkzeuge 
- Erarbeiten einer Versuchsmethode zum 

Ermitteln von Feder-Dämpfer-Kennwerten 
des Bodens 

Umfangreiche gesellschaftliche Arbeit lei
stet Dr. Otto im Rahmen der Kammer der 
Technik. Er wurde im Jahr 1973 Mitglied des 
Vorstands des Fachverbands Land-, Forst
und Nahrungsgütertechnik und setzte sich 
verantwortlich für den jährlich durchgeführ
ten zentralen Erfahrungsaustausch der KDT 
zur Futterproduktion intensiv ein und sorgte 
dafür, neue Erkenntnisse aus seinem Tätig
keitsbereich weiter zu vermitteln. 
Im Forschungszentrum für Mechanisierung 
der Landwirtschaft Schlieben/Bornim setzte 
Dr.Otto seine Tätigkeit als Bereichsdirektor 
für Tierproduktion fort und wurde im Jahr 
1980 zum Mitglied der Sektion "Technologie 
und Mechanisierung" der AdL der DDR be
rufen. 
Er bemühte sich stets, eine umfangreiche 
interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der 
Industrie und der Praxis zur Rationalisierung 
und Rekonstruktion von Tierproduktions
anlagen zu entwickeln. 
Die Auszeichnungen mit der Verdienst
medaille der Kampfgruppen der Arbeiter
klasse und mit dem Banner der Arbeit 
Stufe 11 im Jahr 1978 würdigten seine um
fassenden Verdienste als Wissenschaftler 
und Leiter von landtechnischen Forschungs
kollektiven ebenso wie die engagiert wahr
genommenen gesellschaftlichen Funktionen 
in der Parteileitung der GO der SED sowie in 
der Kampfgruppe der Arbeiterklasse. 
In die Ergebnisse seines langjährigen um
fassenden landtechnischen Wirkens ist die 
Betreuung zahlreicher Dissertationen an der 
WPU Rostock und der AdL einzubeziehen. 
Dazu gehört auch die kontinuierliche Pu
blikationstätigkeit mit eigenen und kollekti
ven Beiträgen in der Fachzeitschrift "agrar
technik". 
Redaktion und Redaktionsbeirat der "agrar
technik" wünschen dem Jubilar Gesundheit, 
Schaffenskraft und weitere Erfolge in der 
Arbeit. 

AK 3356 

- Ermittlung des Einflusses der Bildung von 
Bruchkörpern auf den Energiebedarf 
schwingender Werkzeuge 

- experimentelle Ermittlung des Energiebe
darfs, des Bodenaufbruchs und der Bo
denzerkleinerung an einem durch Kurbel
antrieb aktiv schwingenden Werkzeug 

- Nachweis, daß der in Wechselwirkung mit 
dem Werkzeug stehende Boden ent
dämpfend wirken kann; diese Entdämpfung 
ist Vorau.ssetzung für das Auftreten sinus
förmiger, selbsterregter Schwingungen bei 
federnden Werkzeugen. 

Daraus wird u. a. abgeleitet, daß zum Erzielen 
einer maximalen Senkung der Energie gegen
über starren Werkzeugen die Bauteile 
schwingender Werkzeuge dämpfungsarm aus
zubilden sind. AK 3345 
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Arbeitszeit einZuplanen und abzusichern. 
- Die Abstellung einer Maschinengruppe hat 

nach Möglichkeit in einem kurzen Zeitraum 
zu erfolgen, um eine konzentrierte Arbeit 
und Auslastung der bereitgestellten Mittel 
zu gewährleisten. 

- Als Arbeitsgrundlage für die Abstellung und 
Konservierung gelten die in den einschlägi
gen Dokumenten festgehaltenen Forderun
gen. 

- Entsprechend der Bedeutuni der Abstel
lung und Konservierung ist diese als 
Schwerpunkt in der Kampagne anzusehen 
und in dieser Hinsicht organisatorisch, 
technisch und ideologisch vorzubereiten. 

5. BeIspiel 
Für 10 Traktoren MTS-50 soll für eine Einsatz
kampagne von 21 Tagen bei einer täglichen 
Einsatzzeit von lOh der Pflegeplan erstellt 
werden. Am Tag der Kampagnebereitschaft 
werden an den Maschinen die in Tafel 5 dar
gestellten Pflegestände ermittelt. 
Laut Pflegevorschrift sind die in Tafel 6 auf
geführten Termine und Zeitnormative für die 
einzelnen Pflegernaßnahmen verbindlich. Bei 
Aufschlüsselung der anfallenden Pflegemaß
nahmen über die Einsatztage ergibt sich der in 
Tafel 7 dargestellte Pflegeplan. 

. Durch das Verlegen von Pflegeterminen in 
einen Bereich von ±20 % der vorgeschriebenen 
Termine kann man eine gleichmäßige Vertei
lung des Pflegeanfalls über den Einsatz
zeitraum und damit eine effektive Nutzung der 
Pflegekapazität sowie zusätzlich bereitgestell
ter Technik erreichen. Für das angeführte 
Beispiel ist die in Tafel 8 ermittelte Variante 
möglich. Der tägliche Pflegeanfall bewegt sich, 
bis auf zwei Ausnahmen, in einem Bereich von 
384 bis 527 AKmin. 
Berücksichtigt man die Tatsache, daß neben 
diesem Maschinenkomplex noch andere Ma-

Tatel 8. Pflegeplan unter Anwendung des terminlichen Verlegens von Pflegernaßnahmen in einen Bereich 
von ± 20 % des vorgeschriebenen Termins 

Masch.- Einsatztag 
Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 1516 17 18 19 20 

I 2 
2 2 
3 2-
4 2 
5 
6 2 
7 2 
8 2 
9 2 

10 1-

AKmin je Einsatztag 384 384 468 256 468 384 468 256527468468 468 384 468 - 384 468 384 527 

schinenkomplexe im Einsatz sind, sowie die 
dazugehörigen Geräte, so kann man mit Hilfe 
des Pflegeplans ein relativ genaues Einordnen 
der Pflegekapazität vornehmen. Weiterhin ist 
eine genaue Aussage über bereitzustellende 
Reservemaschinen -'- im dargestellten Beispiel 
würde es sich täglich um 1 Reservemaschine 
handeln - möglich. 
Aufgrund mehrerer Pflegegruppen je Einsatz
tag und des im Beispiel verwendeten Ma
schinentyps' ist die Verwendung eines 
Pflegefahrzeugs zur Durchführung der 
Pflegernaßnahmen unmittelbar am Einsatzort 
zu verwenden. 

6. Zusammenfassung 
Die Richtlinie bildet eine Arbeitsgrundlage für 
Technologen der Landwirtschaftsbetriebe, um 
Pflege, Wartung, AbsteIlung und Konservie
rung in der Einsatzplanung zu berücksichtigen 

, und diese damit unmittelbar in den technolo
gischen Prozeß einzugliedern. In der Richtlinie 
wurde abschließend ein Organisationsschema 
der Planung der Pflege und Wartung sowie 

Abstellung und Konservierung erarbeitet. Die 
einzelnen Planungsschritte wurden erläutert. 
Die zur Planung benötigten Kenngrößen sind in 
Tabellenform für die einzelnen Maschinenty
pen unmittelbar verfügbar. An einem Beispiel 
wird die in dieser Richtlinie vorgeschlagene 
Planungs form erläutert. 

Literatur 
[I] Scholz. H.: Erarbeitung einer Richtlinie "Berück

sichtigung der Pflege und Wartung bei der Ein
satzplanung landteclmischer Arbeitsmittel". TU 
Dresden. Sektion Kraftfahrzeug-. Land- und För
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Normativen zur vorbeugenden Instandhaltung für 
Maschinen der Pflanzenproduktion. Ingenieur
büro für vorbeugende Instandhaltu-g Dresden, 
Forschungsbericht 1976. . 

[3] Verordnung über die Wartung. Pflege und Kon
servierung sowie Abstellung der Technik in der 
Land-. Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft vom 
2I.Juni 1979. GBI. der DDR. Teil I. Nr. 20, vom 
19. Juli 1979. 

Obering. Hans Schmecher verstorben 

Im Alter von 74 Jahren verstarb am 19. No
vember 1981 Obering. Hans Schmecher, 
einer der Aktivisten der ersten Stunde im 
landtechnischen Instandhaltungswesen der 
DDR. Mit seiner im Jahr 1949 begonnenen 
Tätigkeit als Techniker bei der Landesver_ 
waltung der MAS und als Technischer Leiter 
im Landesmaschinenhof der MAS Sachsen 
in Dresden hatte er großen Anteil am Auf
bau der Stützpunkte der Arbeiterklasse auf 
dem Lande und damit an der Schaffung der 
Grundlagen der sozialistischen Umgestal-
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tung unserer Landwirtschaft. Unermüdlich, 
mit großer Einsatzbereitschaft und politi
schem Verantwortungsbewußtsein erfüllte 
er die ihm übertragenen Aufgaben. 
Von 1951 bis 1974 war Genosse Schmecher 
Direktor der MTS-Spezialwerkstatt und des 
daraus gebildeten VEB Landtechnisches In
standsetzungswerk Dresden. Unter seiner 

. klugen, umSichtigen und vorausschauenden 
Leitung entwickelte sich der Betrieb vom 
handwerklichen Reparaturbetrieb zu einem 
anerkannten hochspezialisierten Instandset
zungswerk für Hydraulikelemente und Trak
torengetriebe. Weil Hans Schmecher er
kannte, daß bereits in der Konstruktion und 
Entwicklung technischer Arbeitsmittel we
sentliche Grundlagen für die spätere wirt
schaftliche Instandhaltung geschaffen wer
den, hat er sich stets um eine enge Zusam
menarbeit von Instandhaltern und Konstruk
teuren bemüht. Viel Aufmerksamkeit wid
mete er jungen Nachwuchskadern, denen er 
wegen seiner umfangreichen praktischen 
Kenntnisse und seines politischen und fach
lichen Engagements ein Vorbild war. Nach 
der Aufnahme der KDT-Arbeit im landtech
nischen Instandhaltungswesen beteiligte 

sich Genosse Schmecher intensiv an der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit in unse
rer Ingenieurorganisation. Als erster Vor
sitzender des Fachausschusses "Landtech
nisches Instandhaltungswesen" (jetzt Wis
senschaftliche Sektion "Landtechnische In
standhaltung") und als Mitglied des Vor
standes des Fachverbands Land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik hat er im Zeitraum 
von 1961 bis 1965 in enger kollektiver Zu
sammenarbeit mit Praktikern und Wissen
schaftlern Bedeutendes für die Gesamtent
wicklung des landtechnischen Instandhal
tungswesens und für die Qualifizierung der 
Instandhaltungspraktiker geleistet. Aus~ 
druck für die Anerkennung seiner erfolgrei
chen Tätigkeit war die Verleihung von Eh
renurkunden der KDT in den Jahren 1963 bis 
1964 sowie des Ehrentitels "Oberingenieur" 
im Jahr 1964. 
Alle Freunde und Fachkollegen werden Ge
nossen Schmecher ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Prof. Dr. sc. techno C. Eichler, KDT 
Dipl.-Ing. H. Bormann, KDT 
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Erfahrungen des VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig 
bei der Einsatzvorbereitung des Lichtbogenschweißroboters R 5 

Mit dem Einsatz von Industrierobotern werden 
vorrangig Produktivitätssteigerungen durch die 
Freisetzung von Arbeitskräften, Verkürzung 
von Hilfszeiten sowie Erhöhung der Aus
lastung hochproduktiver Maschinen und An
lagen erzielt. 
Die Verbesserung der Arbeits- und Lebens
bedingungen durch den Wegfall körperlich 
schwerer, monotoner, gesundheits- und unfall
gefahrdender Arbeiten sind ein weiterer 
Schwerpunkt für den Einsatz der Robotertech
nik. Darüber hinaus gestattet erst die Nutzung 
der Robotertechnik die durchgängige Auto
matisierung der Hilfs- und Hauptprozesse in 
den dafür ausgewählten Fertigungsabschnit
ten. 
Der VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig, 
Betrieb des Kombinats Fortschritt Land
maschinen, hat in enger Zusammenarbeit mit 
dem Zentra1institut für Schweißtechnik (ZIS) 
Halle den ersten in ' der DDR entwickelten 
Lichtbogenschweißroboter R 5 zum Einsatz 
gebracht (Bild). Die bei der Entwicklung des 
ersten Lichtbogenschweißroboters vom La
bormuster zum Fertigungsmuster gesammelten 
Erfahrungen sind für den Betrieb auf dem Weg 
zur weiteren Einsatzvorbereitung von Indu
strierobotern von großer Bedeutung. Sie wur
den bisher rd. 100 Betrieben der DDR über
mittelt. 
Es zeigte sich, dlill der Weg, der vom Kollektiv 
mit bewährten Leitern an der Spitze einge
schlagen wurde, richtig war. Die sozialistische 
Arbeitsgemeinschaft zur Einführung des Licht
bogenschweißroboters setzte sich aus fort
schrittlichen Mitarbeitern der produktionsvor
bereitenden Struktureinheiten (Forschung und 
Entwicklung, Technik, Grundmittelwirtschaft), 
Vertretern des konzipierten Produktions
bereichs, interessierten Schweißern und ver
antwortlichen Mitarbeitern des ZIS Halle zu
sammen. 
Grundlage für die konzentrierte und zielstre
bige Vorbereitung zum industriemäßigen Ein
satz des Industrieroboters bildete ein gemein
sames Pflichtenheft, in dem alle notwendigen 
Arbeitsschritte festgelegt wurden. Dieses wich
tige Leitungs- und Organisationsinstrument 
sowie die aktive Arbeit des gesamten Kollek
tivs führten dazu, daß in weniger als 7 Monaten 
der Lichtbogenschweißroboter R 5 zur Indu
strieerprobung eingesetzt werden konnte. 
Mit der Entwicklung der ZIS-Baukastenreihe 
konnte in der DDR ein völlig neuer Weg zur 
Nutzung der Robotertechnik in Verbindung mit 

KATALOG 

geradlinigen Bewegungsachsen und digitalen 
Weg-Zeit-Meßsystemen für die Schweißtech
nik beschritten werden. 
Festgestellt wurde aber auch, daß ein nicht zu 
unterschätzender Schwerpunkt bei der Ein
führung der Robotertechnik in den Fertigungs
prozeß die Qualifizierung der ingenieurtech
nischen Kader sowie der Werktätigen in der 
Produktion ist. Hierbei ist es unbedingt erfor
derlich, einen Vorlauf zu schaffen. 
Im VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig 
werden entsprechende Fachkader eingesetzt, 
Operatoren für den Produktionseinsatz vor-

/ bereitet und ingenieurtechnische Kader zur 
Qualifizierung delegiert. 
Die gesammelten Erfahrungen der einjährigen 
Industrieerprobung des Lichtbogenschweiß
roboters R 5 wurden ständig mit den Wissen
schaftlern des ZIS Halle ausgewertet. Die Ein
ordnung neuer wissenschaftlicher Erkennt
nisse der Robotertechnik erfolgte bereits 
während der Industrieerprobung. Das geschah 
speziell auf dem Gebiet der Steuerung des 
Lichtbogenschweißroboters R 5 und des damit 
zusanunenhängenden Prozeßablaufs. 

Ergebnisse der Industrieerprobung 
Von 9 konzipierten Positionen der Produktion 
des selbstfahrenden Rübenrodeladers KS-6, 
die als "roboterfreundlich" gelten, wurden 
bisher 5 Positionen für das MAG-Schweißen 
produktionswirksam. Dabei konnte,eine durch
schnittliche Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät auf 207 % erreicht werden. Bei Realisierung 
aller 9 Baugruppen sind ein geplanter jährlicher 
Nutzen von 469000 M und die Freisetzung von 
1,7 AK zu verzeichnen. Die Hauptabmessun
gen Länge x Breite-X Höhe der Baugruppen 
liegen in den Bereichen 
400 mm x 200 mm x 250 mm. Die Schweißnaht
längen variieren von 30 mm bis 240 mm. Alle 
Baugruppen bestehen aus etwa 2 bis 5 Einzel
teilen. 

Fertigungsqualität des Lichtbogenschweiß
roboters R 5 
Nach Überwindung der Anlaufschwierigkeiten, 
die sich besonders durch instabile Schweiß
parameter ergaben, wurden die vorgegebenen 
Qualitätsparameter erreicht. Trotzdem liegt die 
NacharbeitÜngsquo~ von 12 % noch über dem 
Durchschnitt der Arbeitstechnik Schweißen. 
Dieses Ergebnis wurde durch Ausfalle in fol
genden Bereichen verursacht: 
- Steuerung 9 % 

- Peripherie 2 % 
- Bauteiltoleranzen 10 % 
- Bedienfehler I %. 
Durch ständige Neubestückung der Leiter: 
platten kann dieser Ausfall gesenkt werden . . 
Zukünftige Roboter werden deshalb mit ver
besserten Elektronikelementen konzipiert. 
Es ist zweckmäßig, Bauteile mit hohen 
Schweißzeiten oder artgleiche Bauteile in 
einem Programm zu sanunenzufassen , um die 
Fertigungsstückzahl zu erhöhen und damit 
Kontaktunterbrechung an den Steckverbindun
gen durch allzu häufiges Wechseln zu vermei
den. 
Alle bisher gesammelten generellen Erfahrun
gen sollen helfen, die nächstfolgende Schweiß-

. robotergeneration sicherer und zuverlässiger 
zu gestalten. Entsprechend der Konzeption 
zum Einsatz von Industrierobotern im VEB 
Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig wird in der 
Abteilung Schweißtechnik das erste Licht
bogenschweißroboternest (3 Roboter der ZIS
Baureihe: R 5, R 10, R 11) im 2. Halbjahr 1982 
seine Arbeit aufnehmen. 

AK 3251 Schweißing. K.-D. Herte, KDT 

über die lieferbare und in Kürze erscheinende Literatur des 
VEB VERLAG TECHNIK kostenlos erhältlich durch jede Fachbuchhandlung 
oder direkt durch den Verlag, Abteilung Absatz - Werbung 
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Kurz informiert 

KOT-Erfahrungsaustausch 
der Fachschulsektion der Ingenieurschule 
für Landtechnik Nordhausen 
und der Betriebssektion des VEB L TA Mihla 
Anläßlkh des 30jährigen Bestehens der In
genieurschule für Landtechnik Nordhausen 
führten die Fachschulsektion der KDT und die 
Betriebssektion der KDT des VEB L T A Mihla 
eine zweitägige gemeinsame Weiterbildungs
veranstaltung in Nordhausen durch. Der ge
führte Erfahrungsaustausch war von dem 
Grundgedanken geprägt, gemäß der Verpflich-

. tung der sozialistischen Ingenieurorganisation 
zur Verwirklichung der Beschlüsse des 
X. Parteitages der SED und der 11 . Präsidiums-

, tagung der KDT den Einfluß der KDT auf das 
Niveau der Aufgaben auf dem Gebiet der Wis
senschaft und Technik durch eine noch festere 
Bindung zwischen Bildungseinrichtung und 
Praxisbetrieb zu erhöhen und durch anspruchs
volle Themen und Ziele der KDT-Mitglieder in 
ihrer schöpferischen Arbeit zu aktivieren. 
Schwerpunkte der Weiterbildungsveranstal
tung waren: 
- Vorträge und Problemdiskussionen zu den 

Themen "Alternative Lösungen der 
Energieversorgung in der Landwirtschaft, 
Problematik des Energiebedarfs und der 
volkswirtschaftlichen Zielstellung" und 
"Grundprobleme zur Anwendung der Mi
kroelektronik, besonders unter dem Ge
Sichtspunkt des verstärkten Einsatzes in der 
Landtechnik" 

- Besichtigung der Bildungs- und Laborein
richtungen der Ingenieurschule 

- gegenseitige Information' beider Sektionen 
über den KDT-Plan 1982 

- Beratung über die Verbesserung der Zu
sammenarbeit und die gemeinsame Lösung 
konkreter Aufgaben. 

Im Ergebnis des sehr rege geführten Erfah
rungsaustauschs wurde eine Vielzahl von Ge
danken entwickelt und ausgetauscht. 
Um die Aufgaben auf dem Gebiet des sparsa
men Energieverbrauchs und der Mikroelektro
nik in Gemeinschaftsarbeit besser lösen zu 
können, wurden verschiedene Aktivitäten ver
einbart. So wurde z. B. die gemeinsame Be
arbeitung eines KDT-Objekts "Untersuchung 
über Einflußparameter auf die Förderleistung 
von Schneckenförderern bei Futtermitteln" 
beschlossen. An der LösUng dieser Problema
tik werden Fachlehrer und Studenten der In
genieurschule für Landtechnik Nordhausen 
sowie Ingenieure des VEB LTA Mihla mit
wirken. 
Weiterhin wird der VEB LT A Mihla die Arbeit 

Fortsetzung 'von Seite 184 

[4] Regge, H.; Minaev, V.: Möglichkeiten zur Steige
rung der Siebleistung von Getreidereinigungs
maschinen. agrartechnik 30 (1980) H. I, S. 18-20. 

[5] Kubyäev, V. A.; Tul'kibaev, M. A.; K1imok , A. I.; 
Konc!enko, N. F.: Wege zur Erhöhung der Lei-
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des Rationalisierungs- und Konstruktionsbüros 
der Studenten, das z. Z. 7 Schwerpunktauf
gaben aus dem Plan Wissenschaft und Technik 
sozialistischer Landwirtschaftsbetriebe be
arbeitet, in Form von Materiallieferungen un
terstützen. 
Für die Mitglieder der Betriebssektion des 
VEB L T A Mihla war die durchgeführte Be
sichtigung der verschiedenen Laboreinrichtun
gen sehr beeindruckend. Sowohl im Labor für 
Antriebs- und Fördertechnik als auch im Labor 
für BMSR-Technik konnten sie sich anhand 
der Versuchseinrichtungen von der praxisver
bundenen Ausbildung der Studenten, die ihre 
erworbenen theoretischen Kenntnisse hier an
wenden und festigen, überzeugen. Sie erkann
ten andererseits zahlreiche Möglichkeiten für 
Lösungen von in der Praxis anstehenden Pro
blemen mit Hilfe der vorhandenen Versuchs
einrichtungen. Hieraus resultierte der Ge
danke, die Labore auch für die Lösung einiger 
Teilaufgaben aus dem Plan Wissenschaft und 
Technik des VEB LTA Mihla, wie z. B. Bestä
tigung von in der Praxis erreichten Ergebnissen 
durch Messungen bzw. theoretisch exakte 
Untersuchungen, zu nutzen. So wurde dies
bezüglich vereinbart, daß durch den VEB LTA 
Mihla der Ingenieurschule Nordhausen eine 
konkrete AufgabensteIlung übergeben ' wird. 
Zur weiteren Konkretisierung der Zusammen
arbeit wurde für das Ir. Quartal 1982 die Durch
führung eines zweiten Erfahrungsaustausches 
verbunden mit einer Exkursion in einen Praxis
betrieb vereinbart. 
Die Ergebnisse des Erfahrungsaustausches las
sen folgende Schlußfolgerungen zu. 
Um die erhöhten Aufgaben der 80er Jahre auf 
dem Gebiet der Wissenschaft und Technik er
fOlgreich lösen zu können, müssen die Mit
glieder der KDT Initiativen entwickeln und 
Schrittmacher sein. Durch eine zielgerichtete 
Gemeinschaftsarbeit , wie dieses Beispiel der 
zwei KDT-Sektionen zeigt, ist es möglich, eine 
verstärkte praxisverbundene Ausbildung der 
Ingenieurstudenten und eine effektivere Lö
sung der betrieblichen Aufgaben zu realisieren. 
In diese Gemeinschaftsarbeit müssen aber 
auch die übergeordneten Leitungsorgane der 
KDT einbezogen werden. So wirkte sich bei 
diesem Erfahrungsaustausch die Teilnahme 
und Mitwirkung des Sekretärs für Organi
sationspolitik des Bezirksvorstands der KDT 
Erfurt positiv auf das Ergebnis aus. 
Zusammenfassend kann eingeschätzt werden, 
daß die durchgeführte Veranstaltung zur Fe
stigung der Gemeinschaftsarbeit und zum bei
derseitigen Vorteil beigetragen hat. Beide 

stung und der Arbeitsqualilät der Blechsiebe mit 
Schlitzöffnungen. Celjabinsk: Trudy, Band 4 
(1973) S. 158-172. 

[6] Terent'ev, Ju. V.: Untersuchungen der Korntren
nung nach der Dicke. Celjabinsk, Autorenreferat 
zur Dissertation A 1968. 

[7] Ermol'cv, Ju.l.; Seljakin, E.G.; Vasilenko, S.I.: 
Untersuchung der Getreidereinigungsma-

KDT-Sektionen sind mit der einheitlichen Auf
fassung auseinandergegangen, gemäß der von 
der 11. Präsidiumsberatung beschlossenen 
,. Verpflichtung der KDT zur Verwirklichung 
der Beschlüsse des X. Parteitages der SED 
durch neue Initiativen für höchste Qualität und 
Effektivität" neue Schritte bei der Realisierung 
der gemeinsam gestellten Aufgaben zu 
gehen. 
AK 3251 Dr. H. Robinski, KDT 

Ing. W. Wilhelm, KDT 
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Lösungen für rationelle Anwendung 
von Energie 
Eine Sonnenkollektoranlage wurde Ende 1981 
im Starnmbetrieb Großzössen des VEB Land
technischer Anlagenbau Leipzig in Betrieb 
genommen. Die zehn Quadratmeter große 
Kollektorfläche erwärmt im Frühjahr und 
Sommer täglich bis zu 250 Liter Wasser. Im 
Winter werden 60 Liter Warmwasser am Tag 
erzeugt. Der Anwendung alternativer Energie
quellen in der Landwirtschaft dient auch der 
Bau eines Windrades zur Erzeugung von 
Elektroenergie. Der Betrieb stellt seit Anfang 
1982 Interessenten einen Katalog zur Ver
fügung, in dem mehr als 70 Maßnahmen ent
halten sind, die zeigen, wie im Bereich der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der 
DDR alle verfügbaren Energiequellen mit ge
ringen Verlusten günstig genutzt werden kön
nen. (ADN) 

+ 

Elektronisch gesteuerter Automat 
sortiert Obst und Gemüse 
Ein Automat, der verschiedene Obst- und Ge
mtisesorten nach Größe und Qualität sortiert, 
ist in der VRB entwickelt worden. Die von 
einem Mikroprozessor gesteuerte Anlage 
"ASZ-2D" arbeitet nach dem Prinzip der Mes
sung der spektralen Charakteristika des durch 
Früchte fließenden Lichts. Nach der Messung 
werden die auf einem Fließband transportier
ten Tomaten, Paprikaschoten, Pfirsiche oder 
Aprikosen - je nach ihrer Klassifikation -
durch einen Luftimpuls selektiert. Eine mecha
nische Beschädigung der Früchte ist dabei 
völlig ausgeschlossen. 
Der Sortierautomat hat eine Leistung von 
sechs bis sieben Tonnen je Stunde. Über
zeugend ist auch sein Rationalisierungseffekt. 
Er setzt 60 bis 70 Werktätige für andere Ar
beiten frei. (ADN) 

schine ZD-I 0000 mit Profilsieben. Konstruktions· 
forschung der Arbeitsorgane für optimaJe Pro
zesse der gegenwärtigen Landwirtschaft, Rostow 
am Don (1975) S. 76-80. 

[8] Ermol'ev, Ju . I.: Begründung und Untersuchung 
eines Profilsiebes für Getreidereinigung von gro
ßen Beimengungen. Rostow am Don, Autoren
referat zur Dissertation A 1972. A 3203 
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Buchbesprechungen 

Theorie der Wechselstromschahungen 
Von Prof. Dr.-Ing. habil. Klaus Lunze. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1981. 4., durch
gesehene Auflage, Format 16,7cm x 24,Ocm, 
288 Seiten, 204 Bilder, 11 Tafeln, Kunstleder, 
EVP 18,-M, Bestell-Nr. 5520886 

Der Band "Theorie der Wechselstromschaltun
gen", nunmehr in der 4. Auflage vorliegend, 
gehört zur Standardliteratur auf dem Gebiet 
der Grundlagen der Elektrotechnik für Elektro
techniker aller Fachrichtungen. Er ist mit dem 
Arbeitsbuch "Berechnung elektrischer Strom
kreise" sowie weitergehend auch mit dem 
Lehrbuch "Systemanalyse" von Wunsch ab
gestimmt. 
Der Hauptanteil des Inhaltes ist der Berech
nung von Netzwerken bei sinusförmiger Er
regung gewidmet. Ausgehend von den Lö
sungsverfahren im Zeitbereich über die Diffe
rentialgleichung werden die grafische Methode 
mit Hilfe der Zeigerbilder und die rationellen 
,Berechnungsverfahren in der komplexen 
Ebene über die Bildfunktion ("Komplexe 
Rechnung der Wechselstromtechnik") behan
delt. Gerade die Berechnung von Netzwerken 
in der Bildebene ist letztlich Voraussetzung für 
das Verständnis der theoretischen Grundlagen 
der Systemanalyse und der Regelungstechnik 
(Operatorenschreibweise, Ortskurven). Metho
disch sehr gut sind die Zusammenhänge zwi
schen den verschiedenen Behandlungsmeth0-
den und die anschauliche Deutung der Lösun
gen herausgearbeitet. So ist z. B. dem Ab
schnitt "Komplexe Recllnung der Wechsel
stromtechnik" eine Einführung zu den wichtig
sten Rechenoperationen mit komplexen Zahlen 
im unmittelbaren Vergleich mit der Zeiger
darstellung vorangestellt. Ebenso wird in einer 
Übersicht die GWtigkeit der aus der 
Gleil;hstromtechnik bekannten Beziehungen im 
Bildbereich gezeigt (Maschengleichung, Kno
tengieichung; Spannungsteilerregel usw.). 
Der Einführung in die Vierpoltheorie und dem 
Transformator wurden entsprechend ihrer Be
deutung eigene Unterabschnitte gewidmet. Bei 
den Vierpolen werden anhand von Beispielen 
auch Transistorenschaltungen als Grundlage 
für die Elektronik analysiert. 
Ergänzende Kapitel behandeln lineare Kreise 
bei mehrwelliger Erregung und bei Schaltvor
gängen (im Zeitbereich). Das gesamte Buch 
zeichnet sich durch eine vom Verfasser bereits 
hinreichend bekannte durchgehend exakte 
Darstellung aus; es gehört seit Jahren zur an
erkannten Hochschulliteratur. Zur Förderung 
des Verständnisses deL teilweise doch 
schwierigeren Probleme - das betrifft vor 
allem das abstrakte Arbeiten im Bildbereich -
ist in den Text eine Vielzahl von zusammen
fassenden Übersichten, Beispielen und Auf
gaben (mit Hinweis auf die Lösung im Arbeits
buch) eingearbeitet. Außerdem werden zu den 
verschiedenen aufgeführten Methoden Re
chen- bzw. Konstruktionsprogramme (für 
Zeigerbilder und Ortskurven) mit angegeben. 
Mit den dazugehörigen Erläuterungen kann der 
Leser und Studierende leicht den "Sprung" 
von der formalen Aufgabenabarbeitung zum 
tieferen Verständnis für das Problem schaf
fen. 
AB 3311 DrAng. P. Oberländer, KDT 
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ProzeßIechentechnik 
Automatisierte Svsteme mit Prozeß- und 
Mikroprozeßrechnern 
Von Prof. DrAng. Wolfgang Fritzsch. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1981. I. Auflage, Format 
16,7 cm x 24,Ocm, 376 Seiten, 219 Bilder, 
26 Tafeln, Leinen, EVP 28,- M, Bestell-Nr. 
5527340 

Der Einsatz von Mikroprozessoren, Mikro
rechnern und Systemen von Mikroprozessoren 
sowie Mikrorechnern zur Automatisierung der 
verschiedensten Prozesse leitete eine zuneh
mende Entwicklung von Automatisierungs
mitteln mit räumlich dezentraler Informations
verarbeitung ein. Durch die räumlich dezen
trale Anordnung der Informationsverarbeitung 
ergeben sich ökonomische und steuerungstech
nische Vorteile, die sich hauptSächlich auf eine 
Verbesseru~ der Leistungsfähigkeit, Zuver
lässigkeit, Ubersichtlichkeit, Instandhaltung 
und Verringerung der Kosten erstrecken. In
folge dieser Eigenschaften verschmelzen Pro-. 
zeßrechner und traditionelle Automatisierungs
mittel zu komplexeren Einheiten. Dadurch 
entstehen auch Ansatzpunkte, neue Ge
brauchswerte zu schaffen, so daß das Einsatz
feld mikroprozessor- und mikrorechnerge
steuerter Automatisierungsmittel sich schnell 
ausdehnt. 
Durch die zunehmende Integration von Mikro
prozessoren und Mikrorechnern in Auto
matisierungsmitteln ist es aber auch erforder
lich, gerätetechnische Eigenschaften und Pro
zesse bei der Auswahl und beim Einsatz von 
Automatisierungsmitteln als Einheit zu behan
deln, um die höheren Gebrauchswerte besser 
auszunutzen. 

Diesem Anliegen dient das Buch . . Darin wird 
Grundwissen zur Behandlung von Auto
matisierungsaufgaben mit Prozeß- bzw. Mikro
prozeßrechnern vermittelt und in einer Syste
matik ein Überblick über das Fachgebiet der 
Prozeßrechentechnik gegeben. 
Im einführenden 'Abschnitt werden Grund
begriffe, Wesen und Zielsetzung für die Auto
matisierung mit ProzeB- und Mikrorechnern 
vermittelt. Dabei wird besonders auf die Not
wendigkeit einer guten Prozeßbeschreibung 
durch ModelJbildung und die Eigenschaften der 
digitalen Signal verarbeitung 'hingewiesen und 
auf die Verbindung von Programmierung, Da
tenein- und -ausgabe einschließlich der Kopp
lung Prozeß-Prozeßrechner eingegangen. 
Im 2. Abschnitt werden die Bausteine rech
nerautomatisierter Systeme übersichtsartig, 
ausgehend von Bausteinen zur Informations
erfassung, Informationsausgabe und Informa
tionsnutzung, zusammengestellt. Außerdem 
werden Prozeßrechnergeräte und Programm
systeme behandelt. Des weiteren wird auf die 
Fragen der Verkabelung von Signalleitungen 
aufmerksam gemacht. 
Die in diesem Abschnitt vermittelte Übersicht 
zu Kostenanteilen und zu Häufigkeiten von zu 
steuernden Größen bei einigen verfahrenstech
nischen Prozessen ist eine gute Orientierung 
für den Entwurf rechnerautomatisierter Sy
steme hinsichtlich zu erwartender Kosten und 
Steuergrößen. 

Ausgehend von der Informationsdarstellung 
bei Prozeßrechnern werden im 3. Abschnitt des 
Buches Aufbau und Arbeitsweise von Prozeß
und Mikroprozeßrechnern behandelt. Bei der 
Darstellung der Informationsformate, Operan
den und Befehle werden theoretische und sy
stematisierende allgemeingültige Ausführun
gen durch Beispiele sehr anschaulich ergänzt. 
In den weiteren Ausführungen dieses Ab
schnittes werden Kenntnisse über Grundauf
bau, Funktionseinheiten, Ein- und Ausgabe
werk sowie Bedieneinrichtungen, Stromversor
gung, Befehlsvorrat und Steuerung des Pro
grammablaufs der Zentraleinheit vermittelt. 
Besonders anschaulich wird auf das Verständ
nis der digitalen Informationsverarbeitung, des 
Adressierens verschlüsselter Informationen, 
der Befehlssteuerung und der Programm
ablaufsteuerung eingegangen. Auch diese Aus
führungen werden durch Beispiele einprägsam 
gestaltet und leiten nahtlos auf den rd. 36 % des 
Gesamtumfangs umfassenden 4. Hauptab
schnitt - Funktionen und Strukturen rech
nerautomatisierter Systeme - über. In diesem 
Abschnitt wird deutlich gemacht, daß die Be
triebsart eines Prozeßrechners vom Prozeß und 
vom Zeitverhalten des Prozesses abhängt. In 
den damit im Zusammenhang stehenden Be
dienungsmodellen des Prozeßrechnerbetriebs 
wird auch auf zufallsbedingte Abläufe bei der 
Bereitstellung von Programmteilen und Ge
räteeinheiten zur Bearbeitung von Aufgaben 
eingegangen. Hierbei wird die eigentliche 
Funktion des Prozeßrechners, das Abarbeiten 
von Algori~en der Prozeßdatenerfassung 
und -verarbeitung als Grundlage für Aufgaben 
der Prozeßüberwachung, -stabilisierung, -füh
rung und -optimierung anhand theoretischer 
und praktischer Beispiele erläutert. 
Sehr anschaulich wird auf die Umsetzung von 
Algorithmen durch gerätetechnische Mittel ein
gegangen. Mit der Bewertung von Kenngrößen 
der Zuverlässigkeit über Geräte und Pro
gramme wird dieser Abschnitt abgerundet. 
Ohne das Programmieren vermitteln zu woUen, 
werden im 5. Abschnitt Programmentwicklung, 
Programmiersprachen und Prograrnmierhilfen 
gestreift. 
Aufgaben der Ökonomie des Einsatzes rech
nerautomatisierter Systeme werden im letzten 
Hauptabschnitt genannt und Methoden zu ihrer 
Lösung gezeigt. Die hierbei aufgestellten Ko
sten-Nutzen-Beziehungen ermöglichen eine 
abschätzende Beurteilung des Einsatzes von 
Rechnern bei der Lösung von Automatisie
rungsaufgaben. 
Das Buch kann Lesern, die sich über das Fach
gebiet Prozeßrechentechnik und seine Metho
den informieren wollen, sehr empfohlen wer
den. 
Bei zu erwartenden weiteren Auflagen sollten 
der Mikroprozessor U 8080 D und die sich 
durch seinen Einsatz bietenden Möglichkeiten 
der Prozeßautomatisierung ebenfalls berück
sichtigt werden. 
AB 3283 DrAng. L. Kollar. KDT 
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Zeitschriftenschau 

Transactions of ASAE, St. Joseph, Mich. (1980) 
H.5, S. 1072--1075 
Eine Maximabnethode zur Kräfte- und Moment
analyse bei einem Bodenbearbeitungswerkzeug 
Meßeinrichtungen zur dreidimensionalen Be
stimmung der Kräfte und Momente mit Hilfe 
von 6 Kraftmeßdosen weisen gegenseitig Be
einflussungen der Meßstellen, z. B. durch Ver
fonnungen der Meßstellen, auf. Zur Verbes
serung des Meßverfahrens wird die Anwen
dung einer 6 x 6-Transfonnationsmatrix zwi
schen Meßgeberanzeige und den 3 Kräften 
bzw. 3 Momenten vorgeschlagen. Durch 
schrittweise Aufgabe achsenorientierter Kräfte 
bzw. Momente wird ~ie "Rückwirkung der 
Meßwertgeber auf alle Matrixpositionen empi-

, risch ennittelt und auf diese Weise die Inverse 
der Koeffizientenmat[ix aufgebaut. Die nach 
dem vorgeschlagenen Verfahren berechneten 
Versuchswerte weisen keine signifikanten 
Abweichungen von den Vorgaben auf. Es wird 
auf Fehlerquellen bei der Bestimmung der 
Koeffizienten der Transfonnatlonsmatrix hin
gewiesen. 

(1981) H. I, S.48-51 
OgunJowo, A.S.; Chancellor, W.J.; 'Goss, J. R.: 
Zweifacfle Treibstoffversorgung eines Klein-
Dieselmotors mit Holzgas . 
Es wird über Untersuchungen zur Verwendung 
von Generatorholzgas als Ergänzungstreibstoff 
für Dieselmotoren berichtet. Die Versuche 
wurden unter Verwendung eines Holzgasgene
rators an einem luftgekühlten Einzylinder
Dieselmotor durchgeführt. Dem Motor wurden 
bei reduzierter Dieselkraftstoffmenge bis zu 
60% Generatorholzgas zugeführt. Im Ergebnis 
der Untersuchungen wird u. a. festgestellt, daß 
das maximale Motordrehmoment bei Ge
mischtbetrieb mit Generatorholzgas um 10% 
niedriger liegt als bei reinem Dieselbetrieb. Der 
maximale Motorwirkungsgrad ist bei Ge
mischtbetrieb leieht höher als bei reinem 
Dieselbetrieb. 

Traktory I sel'chozmaS., Moskva (1981) H.8, 
S.I9--20 
Mishin, M. A.: Die Bestimmung der Leistung 
von Putzschleudem von Zuckerrübenköpf
maschinen . 
Eine Analyse der Arbeit der Zuckerrübenköpf
maschine BM-6 deckte bei der Putzschleuder 
wesentliche Mängel auf. Es wurde ein Vor
schlag zur Veränderung der Konstruktion der 
Arbeitselemente und des kinematischen Ar
beitsregimes der Putzschleuder erarbeitet. Auf 
der Basis von Kapronelementen wurde eine 
sechsreihige Putzschleuder entwickelt, die in 
den Maschinen BM-6, BM-4 und BS-6 Anwen
dung fand. Es wurde die Zielstellung verwirk
licht, die geforderte Arbeitsqualität bei mini
maler Leistungsaufnahme zu gewährleisten. 

S.24-25 
T1cflonov, N.l.: Eine Tast\'orrichtung lür das 
Verladen von Kohlköpfen auf der Kombine 
MSK-I 
Die Kohlvollerntemaschine MSK-I ist mit 
einer Vorrichtung für die Übergabe der Kohl
köpfe an die Transportmittel ausgestattet. Am 
Ende des Verladeelevators ist diese installiert 
und hat die Form einer geneigten Rutsche. Die 
durch die Rutsche vorgegebene Übergabe höhe 
für die Kohlköpfe kann mit Hilfe eines Hy-
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draulikzylindecs verstellt werden. Der Regulie
rungsprozeß muß dabei vom Mechanisator ge
steuert werden. In der Praxis kommt es häufig 
zu einem Blockieren der Übergabevorrichtung 
oder zu vennehrten Beschädigungen der Kohl
köpfe infolge des Überschreitens der optimalen 
Übergabehöhe von 0, I bis 0,3 m. Es wurde eine 
autoJPatische Steuervorrichtung für die Über
gabe entwickelt und eine Versuchsmaschine 
damit ausgerüstet. Die Einsatzergebnisse zeig
ten, daß die Anzahl der beschädigten Kohl
köpfe von 8 auf 3 % gesenkt werden kann. 

S.26 
Kokorev, A. L.: Ein Schwadwender für die 
selbstfahrende Mäh- und Quetschmaschine 
KPS-SG 
Es wurde ein Schwadwender entwickelt, der 
für das Schwadwenden von gemähtem Gras 
bestimmt ist, das von der Mälunaschine ab
gelegt worden ist. Auf dem Schweißrahmen des 
Schwadwebders befinden sich die Aufsarnmel
vorrichtung und ein schneckenartiges Werk
zeug. Bei der Bewegung des Aggregats über 
das Feld wird das Mähgut von der . Aufnah
mevorrichtung aufgenommen und zur 
Schnecke gelenkt, die es zur Seite transportiert 
und mit einer gleichzeitigen Wendung um lSO° 
auf das Feld abwirft. 

Landbouwmechanisatle, Wagenlngen (1981) 
H. 5, S.499--504 
Folkerts, H.; Kouwenhoven, J. K.: Möglichkei
ten des Anbaus mit Fahrbahnen 
Die Idee des Anlegens von Fahrbahnen ist 
nicht neu. Es gibt jedoch neue Argumente, die 
dazu führten, daß in einigen Ländern Unter
suchungen una Feldversuche wieder auf
genommen wurden. Die Spurbreite der Trakto
ren nimmt zu und damit auch die Reifenbreite, 
dies bedingt größere Reihenabstände z. B. bei 
Kartoffeln von 750 bis 900 inm auf I 050 mm, 
bei Zuckerrüben von 500 . bis 600 mm auf 
700mm. 
Um dabei die Anzahl der Pflanzen je Hektar zu 
gewährleisten, werden die Pflanzenabstände in 
der Reihe kleiner. 
Durch ~n1egen von Fahrbahnen können die 
Pflanzen im optimalen Dreieckverband ste
hen. 
Dadurch, daß der genutzte Boden nicht be
fahren wird, kann die Grundbodenbearbeitung 
bei geringerer Arbeitstiefe erfolgen. Es ent
stehen keine StrukturSChäden. Durch das Ver
fahren werden Arbeits-, Einsatz- und 
Energiekosten gesenkt. Andererseits müssen 
alle Traktoren und Werkzeuge der gegebenen 
Beetbreite angepaßt werden. In den Nieder
landen wurden Kartoffeln, Zwiebeln und Zuk
kerrüben im Fahrbahnverfahren bei ein
geschränkter Grundbodenbearbeitung ange
baut. Es war eine Ertragssteigerung, besonders 
bei den Randreihen zu verzeichnen, und bei 
Zuckerrüben verbesserte sich die Form der 
Rübenkörper. Die Spurbreite betrug 
3000mm. 
In England wurden Versuche mit 1600 bis 
1 800 mm, in Schottland mit 2-800 mm, in den 
USA mit 3000 bzw. 2000mm und in Japan mit 
1 500 mm Spurbreite gemacht. Zukünftig soll in 
den Niederlanden. mit Spurbreiten von 
1 200 mm experimentiert werden. 

Landtechnik, Lehrte (1981) H.6, S.276-277 
Elema, H. M.: Erleben Mehrtrornmeldresch
werke eine Renaissance? 
Um die Leistungsfähigkeit großer Mähdrescher 
weiter zu steigern und gleichzeitig auf die 
großen Sieb- und Schüttlerflächen herkömm
licher Typen verzichten zu können, bieten 
mehrere Hersteller auch in Europa Axialmäh
drescher an, die jedoch einen hi;Jheren Lei
stungsbedarf aufweisen. Als neue Lösung 
wurde dagegen in den Niederlanden ein Mehr
trommelgebläsedreschwerk entwickelt, das 
sowohl auf SchüttIer verzichten kann als auch 
einen geringen Leistungsbedarf aufweist. Die
ses Dreschwerk wird z. Z. im Reisgebläsedre
scher _ angewendet. Bei diesem Reisdrescher 
erzeugt das Gebläse einen Sog an der . 
Einschüttöffnung ebenso wie ~ Körneraus
tritt. 
Das Luftstromvolumen ist über im Gehäuse 
befindliche Jalousieklappen regulierbar. Je
doch werden 3 bis 5 % der Körner mit dem 
Stroh mittransportiert. Um diese Verluste zu 
venneiden, wurde ein Mehrtrommelgebläse
dreschwerk entwickelt, das in Mähdreschern 
einsetzbar sein soll. Eine Konzeption eines 
Mähdreschers mit einem derartigen Dresch
werk sieht vor, daß das Getreide vom Mähwerk 
über einen Elevator detn ersten Dreschkorb 
(mit Gebläseflügeln) zugeleitet wird. Das aus
gedroschene Korn fällt über ein Bandsieb mit 
verstellbaren Jalousien in einen unterliegenden 
Korntank. Das Stroh mit einem Restkornanteil 
wird über zwei weitere Gebläsedreschkörbe 
geleitet. Ein derartiger Mähdrescher könnte 
eine sehr einfache Maschine mit geringeren 
Abmessungen als herkömmliche Bauarten sein. 
Da kein Strohschüttier und gegenläufige Sieb
kästen vorhanden sind, kommt die Leistung der 
Maschine dem Dreschwerk zugute, der 
Schwerpunkt befindet sich durch den tieflie
genden Komtank in geringer Höhe. Bei diesem 
Vorschlag kann darüber hinaus auf die Scbnek
ken und Förderer wie bei herkömmlichen oder 
Längsflußsystemen verzichtet werden. 

FeldwIrtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 3/1982: 
Schwähn, P.; Nowak, R.: Aufgaben des 
Pflanzenschutzes bei der weiteren Inten.sivie
rung der Pflanzenproduktion 
Baran, H.; Lembcke, G.: Erfahrungen und 
Ergebnisse zur wirksamen Unkrautbekämp
fung auf der Grundlage komplexer Programme 
im Bezirk Schwerin 
Beese, G.; Moritz, D.; Altendorf, G.: Sor
tenspezifischer Einsatz der Halmstabilisatoren 
zu Wintergetreide 
Albert, E.: Einfluß des N-Aufwandes auf Be
standesdicbte und Ertrag des Wintergetreides 
unter Praxisbedingungen 
K1einhempel, M.; Fritzsche, R.; Schwähn, P.: 
Auftreten der virösen Rübenvergilbung in der 
DDR 1981 und Schlußfolgerungen für die Ge
währleistung einer wirksameren Vektoren
bekämpfung 
Müller, S.; Hagemann, 0.: Berücksichtigung 
des anorganischen Bodenstickstoffs bei der 
N-Düngung der Zuckerrüben 
Beitz, H.; Winkler, H.; Schmidt, H.; Wagner, 
J.: Inaktivierung von pflanzenschutzmittelhal
tigen Abwässern im ACZ Groß Kreutz 
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Aus dem Veranstaltungskalender 
der KDT 1982 

Auf dem Gebiet der Landtechnik werden im Jahr 1982 u. a. nachfolgende 
Weiterbildungsveranstaltungen vom Fachverband Land-, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik der KDT in Zusammenarbeit mit entsprechenden 
Partnern durchgeführt: 
- Energieeinsparung bei der Bodenbearbeitung 

Erfahrungsaustausch in Frankfurt (Oder), Juni 1982 
WS Bodenbearbeitung und Aussaat der KDT 

- Qualitätserhaltung und Verlustsenkung von Getreide 
Erfahrungsaustausch in Leipzig, April 1982 
FA Lagerwirtschaft der KDT 

- Substitution flüssiger Brennstoffe für Getreidetrocknungsanlagen 
Erfahrungsaustausch in Greiz, Mai 1982 
FA Lagerwirtschaft der KDT 

- Rationalisierung, Instandhaltung und Energiewirtschaft in AL V
Anlagen 
Jahrestagung in Rostock, November/Dezember 1982 
FA Kartoffelwirtschaft der KDT 

- Mechanisierung der ZuckeITÜbenproduktion 
wissenschaftlich-technische Tagung in Halle, Oktober 1982 
FA ZuckeITÜbenproduktion der KDT 

- Optimaler Kraftstoffeinsatzim Gartenbau - Weiterbildung für 
Technische Leiter 
Lehrgang in Berlin, April 1982 
FA Mechanisierung der Gemüseproduktion der KDT 

- Weiterbildungslehrgang für Projektanten von TierproduktionsanJa
gen 
Lehrgang in Potsdam, April 1982 
WS Technologie und Mechanisierung in Tierproduktionsanlagen der 
KDT. Bezirksvorstand Potsdam der KDT 

- Weiterbildungs lehrgang für Projektanten - Klimagestaltung in Tier
produktionsanlagen 
Lehrgang in Potsdarn, April 1982 
WS Technologie und Mechanisierung in TierproduktionsanJagen der 
KDT, Bezirksvorstand Potsdarn der KDT 

- Weiterbildungslehrgang für Schutzgüteverantwortliche 
Lehrgang in Großenhain, 11. Quartal 1982 . 
WS Land- und Nahrungsgütermaschinenbau der KDT, Bezirksvor
stand Dresden der Iq)T 
Prozeßanalyse zur Anwendung der Mikroelektronik in der Land
wirtschaft 
Lehrgang in BerJin, 11 . Quartal 1982 
FA Automatisierung in der Landwirtschaft der KDT, Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen Neustadt 

- Zuverlässigkeit und ökonomischer Materialeinsatz bei Landmaschi
nen 
8. Leichtbauschulung in Brielow, 11. Quartal 1982 
WS Land- und Nahrungsgütermaschinenbau der KDT 

- Eigenbau von Rationalisierungsmitteln in der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 
Lehrgang in Großenhain, Oktober 1982 
WS Land- und Nahrungsgütermaschinenbau der KDT 

- Rationelle Instandsetzung unter den Bedingungen des Roboterein
satzes 
3. Technologentagung in Leipzig, November 1982 
WS Landtechnische Instandhaltung der KDT 

- Rationalisierung landwirtschaftlicher Prozesse durch Automatisie
rung 
Konstrukteurtagung in Berlin, Dezember 1982 
WS Land- und Nahrungsgütermaschinenbau der KDT, WS Land
technische Instandhaltung der KDT, Ingenieurhochschule Berlin
Wartenberg 

- Einsatzvorbereitung von Industrierobotern 
Lehrgänge in Berlin-Wartenberg, Mai 1982, Juni ' 1982, September 
1982, Dezember 1982 
WS Landtechnische Instandhaltung der KDT, IngenieurhochschuJe 
Berlin-Wartenberg, Bezirksvorstand Berlin der KDT. 

Nähere Auskünfte zu allen Veranstaltungen erteilt das Sekretariat des 
Fachverbands Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT, 
1086 Berlin, Postfach 1315, Tel. 2202531. 
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